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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser!

Es gibt Gebete, die nicht zu dem Ziel führen, zu dem sie
führen sollten. So manche Kerze haben wir in unseren
Gottesdiensten angezündet und für die Genesung von
Ulla Franken gebetet. All unsere Gebete, Ulla möge wie-
der gesund werden, scheinen nichtig angesichts ihres To-
des. 
Und doch haben wir auch eine andere Erfahrung gemacht
in dieser Zeit der Krankheit und des Abschiednehmens:
Die Gebete haben uns verwandelt. Und die Gebete selbst
haben sich verwandelt, haben in den Monaten anderes
zur Sprache gebracht, Dank und Bitte haben sich verän-
dert. Je länger die Krankheit dauerte, desto sensibler
wurde unsere Wahrnehmung und unser Beten. Immer
häufiger ging es nicht einfach nur darum, gesund zu sein
statt krank. Darum ging es auch und darum ging es zent-
ral, aber es ging auch darum, noch Zeit füreinander zu ha-
ben, gemeinsame Stunden zu genießen, miteinander ins
Reine zu kommen, Dinge zum Abschluss zu bringen.
Ihre Predigten hat Ulla noch sortiert und einige, die ihr
besonders am Herzen lagen, hat sie zur Veröffentlichung
im paternoster ausgewählt. Diese Predigten bilden
das Zentrum dieser Ausgabe. 
Innehalten und Gedenken wollen wir auch angesichts der
Fusion von Emmaus und Ölberg, die sich am 27. August
zum fünften Mal jährte.

Pfarrer Jörg Machel
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